
Sticker-Alben des 
FC Stoppenberg 

heiß begehrt

Fast 11000 Tütchen 
verkauft

Die Stickerfi ve-Aktion des 
FC Stoppenberg entwickelte 
sich zu einem Riesenerfolg. 
Fast 11000 Sticker-Tütchen 
wurden bei Edeka in Stop–
penberg bis Mitte Januar ver-
kauft. Aber längst sind nicht 
alle Alben mit den Fußball-
Sammelbildern voll. Daher 
gab es am Hallo schon zwei 
Tauschbörsen und auch in 
den Gaststätten und Garten-
lauben Stoppenbergs wird 
fl eißig getauscht. Selbst in 
Berlin (Gerd Brenke) wird ge-
sammelt. Es sind aber auch 
noch Restbestände von Sti-
ckerpacks vorhanden. Diese 
können dienstags bis don-
nerstags von 18 bis 19 Uhr in 
der Geschäftsstelle des Ver-
eins erworben werden.

Ausgabe 7 · März 2022

Das doppelte Großprojekt ist Realität geworden
Schonnebecker und Schwanhilden-Apotheke bieten Service auf höchstem technischen Niveau

Apothekerin Silke Stütz und ihr Bruder Dr. med. Arndt Stütz freuen sich über den gelungenen Um- und Ausbau der Schwanhilden-Apotheke.

Von Dirk Greisler
Das doppelte Großprojekt 
ist in der Realität angekom-
men. Bis auf kleine, natur-
gemäß nötig werdende 
Feinjustierungen beraten 
Apothekerin Silke Stütz und 
ihr Bruder Dr. med. Arndt 
Stütz in der Schwanhilden-
Apotheke (Huestr. 120 / Ecke 

Kleiner Bruch)  in allen Arz-
neimittel- und Gesundheits-
fragen wieder kompetent 
und umfassend ihre Kunden 
und Hilfe suchenden Patien-
tinnen und Patienten.

Nach einem kompletten An- 
und Umbau, der nun fertig-
gestellt ist, und der Übernah-

me der zweiten Apotheke auf 
dem Schonnebecker Markt 
(Huestr. 111), die jetzt den 
Namen Schonnebecker Apo-
theke trägt (wir berichteten), 
stehen Silke und Arndt Stütz 
seit Mitte Februar nun gleich 
doppelt zur fachkundigen 
Verfügung und informieren 
individuell über geeignete 

Medikamente, sowie deren 
Dosierung, Anwendung, Wir-
kungen und Nebenwirkun-
gen. Die aktuellste Technik 
steht dafür nun zur Verfü-
gung, um die Vollversorgung 
für den Stadtteil in bewährter 
Manier komplett zu gewähr-
leisten.
Weiter geht es auf Seite 5
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Hövelstraße 98 · 45326 Essen
Tel.: 02 01/ 316 36 63
Fax: 02 01/ 316 29 19

info@sonnenschutz-essen.de
Öffnungszeiten:

Mo./Di./Do./Fr. 10-13 + 15-18 Uhr
Mi. 10-13 Uhr · Sa. 10-14 Uhr

Immer eine

Schattenlän
ge

voraus!

• Jalousien
• Faltstores
• Rollos
• Lamellenvorhänge
• Markisen
• Rollladen
• Antriebe u.
• Steuerung
• Insektenschutz

Hövelstraße 98 · 45326 Essen
Tel.: 02 01/ 316 36 63

info@sonnenschutz-essen.de
www.sonnenschutz-essen.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.30 - 16.00 Uhr  · Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

elektro 4.0
MEISTERBETRIEB

elektro 4.0 GmbH & Co. KG
Katernberger Str. 107 

45327 Essen
Tel.: +49 (0)201- 830 86 744
E-Mail: info@elektro40.de
Web: www.elektro40.de

Elektroinstallationen und
Gebäudeautomatisierung

• Elektroinstallationen bei Neubau- 
 und Sanierungsprojekten
• Installation und Programmierung
 Ihres neuen Smart- Home Systems
• Installation von E- Ladensäulen/

Wallboxen u. Photovoltaikanlagen
• Erstellung und Installation von 
 Beleuchtungskonzepten

www.ruhrpott-aktuell.de

(Foto: Dirk Greisler)
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Anzeigen Schwere Kranwagen
in vollem Einsatz

Louise-Schroeder-Zentrum der AWO
soll bis Ende 2024 saniert sein

Die umfangreiche Sanie-
rung des Louise-Schroe-
der-Zentrums der Arbei-
terwohlfahrt an der Alten 
Kirchstraße in Katernberg 
schreitet voran. Nachdem 
der neue Anbau auf der 
rückwärtigen Seite des 
Hauses Mitte letzten Jahres 
bezogen worden war, kon-
zentrieren sich die Arbeiten 
nun auf die „alte“ Bausub–
stanz des Seniorenheims. 

Dafür rollte nun schweres 
Gerät aufs Gelände. Um 
die rund 250 Kilo schweren 
neuen Fensterelemente für 
eine lichtere Fassade ein-
zusetzen, bedarf es eines 
Kranwagens. Die neue Ein-
gangssituation mitsamt 
des Ausbaus einer alten 
Verbindungsspange zwi-
schen Haupt- und Nebenge-
bäuden auf insgesamt drei 
Geschossen soll im kom-

menden Mai fertiggestellt 
werden, die neu zugeschnit-
tenen Doppelzimmer mit 
eigenem Bad im links vom 
Haupteingang gelegenen 
Gebäudeteil Mitte 2022. Co-
lin Becker, Einrichtungsleiter 
des Louise-Schroeder-Zen-
trums: „Ich denke, nach den 
bisherigen Erfahrungen ist 
der Abschluss der komplet-
ten Maßnahmen mitsamt 
der Belegung der neu ge-
schaffenen Plätze für Ende 
2024 realistisch“.

Der Hintergrund: Ende 2019 
starteten Vonovia und AWO 
ein Sanierungsprogramm in 
Katernberg, das zumindest 
für die AWO zu den um-

fangreichsten der letzten 
mindestens 20 Jahre gehört. 
Dabei wird der bauliche 
Zustand des Objektes den 
Anforderungen des Wohn- 
und Teilhabegesetzes NRW 
angepasst, mehr Fläche für 
Gemeinschaftsangebote 
geschaffen, das Haus weit-
gehend durchsaniert, neue 
Verbindungswege zwi-
schen den verschiedenen 
Abschnitten des Hauses 
geschaffen und ein moder-
ner neuer Anbau errichtet. 
Sechs Bauabschnitte und 
insgesamt rund 10,5 Millio-
nen Euro Investition seitens 
der Vermieterin gehören zu 
den Kerndaten dieses Mam-
mutprojektes. 

Mehr Infos zur Maßnahme sowie zu den Herausforde-
rungen des Umbaus bei laufendem Betrieb und in Zei-
ten von Corona gibt es auf der Internetseite der AWO 
unter www.awo-essen.de. 

(Foto: Bürgerverein Katernberg-Beisen)

Du interessierst Dich für Events und Konzerte und 
hast Lust auf spannende Veranstaltungen?

Dann haben wir genau den richtigen Job für Dich!

Wir suchen
Eventhelfer / Stagehand / 

Küchenhilfe (m/w/d)
Du unterstützt unser Team beim Event Auf-, Um- und 

Abbau, bei Be- und Entladearbeiten, Transport-,
Lager- und Logistikarbeiten. Sowie eine Küchenhilfe

zur Unterstützung des Kochs.
Verschiedene, flexible Arbeitszeitmodelle

(Minijob, Teilzeit, Vollzeit).
Einsatzorte: Essen, Dortmund, Bochum, Köln, Düsseldorf, 

Münster uvm.

Kontaktiere uns einfach unter
info@mkr-event.de oder 0201- 430 669 60

Wir freuen uns auf Dich!

Messe- und Konzertbau Rasche
Heisinger Str. 15 · 45134 Essen
www.mkr-event.de

(Foto: AWO)
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Köppen - Flexibilität auf der Straße hat einen Namen
Komplett neuer Fuhrpark - vom Taxi bis zum Reisebus

Von Dirk Greisler
Köppen - dieser Name steht 
im Ruhrgebiet für über 
50-jährige Erfahrung, besten 
Service und größte Flexibili-
tät in Sachen Mietwagen, 
Taxis, großen und kleinen 
Bussen, besonderer Fahrten 
und sicherer, pünktlicher 
Fortbewegung.

Im Jahre 1969 starteten die 
Brüder Ludger und Theodor 
Köppen mit zwei Mietwagen, 
mehr als 50 Jahre später ver-
fügt Michael Knabe, Enkel der 
Familie Köppen, in der GmbH 
heute über einen Fuhrpark 
von mehreren Taxen, Mietwa-
gen, Kleinschulbussen, Reise-
bussen,  Behindertenbussen 
und Clubbussen. Dazu gibt 
es mehrere Anhänger zum 
Mieten, von einem bis zu vier 
Metern Ladefl äche, off en, für 
Motorradtransporte, als Kas-
ten- oder Kipper-Pkw. Für die 

Touren mit den Reisebussen 
bietet Köppen eigene Ziele 
an, eintägig, aber auch mit 
längerer Dauer - beispielswei-
se in die Niederlande, zu deut-
schen Zielen und immer mit 
besonderen Programmpunk-
ten. Der „Royal Liner“ ist erst 
vor kurzer Zeit in den Fuhr-
park aufgenommen worden, 
verfügt über 53 komfortable 
Plätze und vier Qualitätsster-
ne. Auch ein- bis vierstündi-
ge Stadtrundfahrten in Essen 
werden angeboten, in Zusam-
menarbeit mit Stadtführern 
der Essen Marketing Gesell-
schaft.

Taxifahrten gehören zum um-
fangreichen Köppen-Ange-
bot, und selbst VIP-Transpor-
te gibt es. So wurden auch 
Steffi   Graf und Boris Becker zu 
ihren sportlichen Hochzeiten 
in neutralen Fahrzeugen zu 
ihren Auftritten in die Hallen 
und auf die Plätze des Ruhr-
gebiets gebracht. 

Eigene Werkstatt,
Tankanlage

und Waschstraße

Auch die Beförderung von 
gehandicapten Fahrgästen 
wird bei der Köppen GmbH 
groß geschrieben und mit 
umfangreichem Fachwis-
sen und großem Engage-
ment durchgeführt. So gibt 

es mehrere Transporter mit 
automatischen Liften, in dem 
bis zu sechs Rollstühle plus 
Begleitung untergebracht 
werden können. Ausfl ügen 
mit Begleitprogramm steht 
so nichts mehr im Wege, ge-
meinsam können mit Hilfe 
der Köppen GmbH spannen-
de Fahrten und Ziele erlebt 
werden, wie beispielsweise 
zum Parkleuchten in der Gru-
ga oder in den Urlaub nach 
Italien. Natürlich sind auch 
„ganz normale“ Bringdienste 
zu Kureinrichtungen, zur Dia-
lyse oder einfach zum Arzt 
möglich. Interessante Mög-
lichkeiten gibt es auch für 
kleine Gruppen, zum Beispiel 
bei „Junggesellen-Abschie-
den“. So gibt es eine fahrbare 
Party-Möglichkeit sogar mit 

einer Anlage mit farbigen 
Lichtwechseln und verdun-
kelten Scheiben - Feiern also 
vom Feinsten.

Der gesamte Fuhrpark wurde 
in den vergangenen Jahren 
komplett ausgewechselt, 
steht zum Teil auch sehr kurz-
fristig zur Nutzung bereit. 
„Eine unserer Stärken ist die 
große Flexibilität“, sagt Mi-
chael Knabe, so ist eine Rund-
um-Abholung durchgehend 
24 Stunden am Tag immer 
machbar.
Im Gegensatz zum moder-
nisierten Fuhrpark kann der 
Großteil der rund 40 Mit-
arbeiter auf langjährige Er-
fahrung zurückgreifen. Auch 
beim Betrieb der eigenen 
Werkstatt, der Tankanla-

ge und der transportablen 
Waschstraße. Hier sind Profi s 
bei der Arbeit und sorgen für 
freie und bequeme Fahrt.

Michael Knabe (r.), seine Ehefrau Jana und die „rechte Hand“ des Chefs, Stefan Nolte, vor dem Aushänge-
schild, dem „Royal Liner“.  (Fotos: Dirk Greisler)
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Einschränkungen
bis zum 18. März

Baumaßnahmen auf Gelsenkirchener Straße

Auf der Gelsenkirchener Straße in Katernberg führt die 
Emschergenossenschaft Kanalbauarbeiten durch. Im 
Zuge dieser Arbeiten wird die Gelsenkirchener Straße 
zwischen den Straßen Schonnebeckhöfe und Ückendor-
fer Straße in Fahrtrichtung Gelsenkirchen als Einbahn-
straße ausgewiesen. Für die Gegenrichtung wird eine 
Umleitungsempfehlung über Ückendorfer Straße und 
Schonnebeckhöfe eingerichtet. Die Arbeiten und die da-
mit verbundenen Einschränkungen werden voraussicht-
lich bis Freitag, den 18. März, andauern.

Ein „Kümmerer“, der immer
auch einen Plan B hatte 

Sportler trauern um Heribert Adorf

Heribert Adorf ist und 
war in Essen und den um-
liegenden Städten ein 
bekannter Name in ver-
schiedenen sportlichen 
Bereichen. Der „Kümme-
rer“, wie er bewundernd 
und liebevoll genannt 
wurde, schloss am 7. Ja-
nuar 2022 im Alter von 86 
Jahren für immer die Au-
gen. 

Die zahlreichen Vereine, In-
stitutionen und Gremien, 
denen er angehörte, trau-
ern um einen Menschen, 
der sich für ihre Anliegen 
einsetzte und im Detail be-
harrlich und voller Ideen 
blieb. Und wenn die Um-
setzung eines Vorhabens 
nicht gelang, hatte er ganz 
sicher einen Plan B in der 
Tasche. So gründete er 

Anfang der 1970er Jahre 
die Hobby-Volleyball-Li-
ga Essen, damals mit acht 
Teams. Als Organisator 
spielte er auch selber im 
Trikot des TuS Katernberg 
87 mit. Bis 1982 war er als 

Breitensportwart allein für 
den reibungslosen Ablauf 
des Spielbetriebs in der 
BFS–Liga verantwortlich. 
Im Jahr 1983 erhielt er vom 
Westdeutschen Volleyball-
Verband die bronzene Eh-
rennadel. Nicht nur diesen 
Bereich, auch den TuS Ka-
ternberg 1887 hat Heribert 
Adorf über mehr als 40 
Jahre geprägt. „Er war für 
uns Wegbereiter und fast 
60 Jahre lang die gute See-
le des TuS 87. Lange Zeit 
war er Vorsitzender und 
nachher Ehrenvorsitzen-
der des Vereins. Für seine 
Verdienste und sein Enga-
gement wurde Heribert 
mehrmals ausgezeichnet. 
Der Verein verliert einen 
guten Freund“, spricht der 
Vereinsvorstand seine tiefe 
Anteilnahme aus. - greis 

Anzeigen

Mit Laufstöcken
durch den Bezirk 

Off ener Walking-Treff 
der AWO im Norden

Glück auf Ruhrpott GmbH · Graudenzstraße 14 · 45327 Essen
Tel.: 0201 - 835 44 19 · Web: www.ruhrpott-aktuell.de

WIR BRINGEN IDEEN ZUM AUSDRUCK

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN!
Verlag · Werbeagentur · Off setdruck · Digitaldruck · Werbetechniken

Wir bieten Ihnen eine große Vielfalt von Leistungen sowohl
im Druck- und Kopier- als auch im Servicebereich an.

Zu einem off enen Lauftreff  im Bezirk VI Zollverein (Ka-
ternberg, Schonnebeck, Stoppenberg) lädt das Katern-
berger Zentrum 60plus Alte Kirchstraße der AWO ab so-
fort immer dienstags von 10 bis 11.30 Uhr ein. 

Leiterin Christiane Schäfer nimmt die Teilnehmer*innen 
mit und ohne Laufstöcke mit zum gemeinsamen Nordic-
Walking. Individuelle Geschwindigkeiten werden berück-
sichtigt. Die Runden dauern pro Treff  ca. 1,5 Stunden, der 
Kostenbeitrag beläuft sich auf drei Euro. Anmeldung: Chris-
tiane Schäfer, Tel. 21 01 43 oder im Zentrum 60plus Alte 
Kirchstraße, Tel. 36 11 153.

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 31. März 2022
in den Stadtteilen Katernberg, Schonnebeck und Stoppenberg.

Redaktions- und Anzeigenschluss: 21.3.2022
Anzeigen: Siegfried Brandenburg, Mobil: 0171 / 673 05 23
Redaktion: Dirk Greisler, Mobil: 0176 / 321 910 40, E-Mail: redaktion@ruhrpott-aktuell.de

Steckte voller Ideen und blieb bei 
der Umsetzung beharrlich am 
Ball: Heribert Adorf. 
 (Foto: TuS Katernberg 1887)

SauberZauber
in Katernberg

19. März von 11 bis 13 Uhr

Die Bürgerinitiative „Katernberg macht sich schön“ (KMSS) 
organisiert auch in diesem Jahr wieder mit dem Bürger-
zentrum Kon-Takt den SauberZauber. Am Samstag, den 
19. März 2022 in der Zeit von 11 bis 13 Uhr, wird Müll im 
Stadtteil gesammelt. Müllsäcke, Handschuhe und Müll-
zangen werden seitens der Stadt zur Verfügung gestellt. 
Um 11 Uhr geht es am Kon-Takt, Katernberger Markt 4, los. 
Die Katernberger Werbegemeinschaft spendet für jeden 
Teilnehmer einen Gutschein für einen Berliner bei Korn-
bäcker. Um Anmeldung unter 88 51 740 oder direkt im 
Kon-Takt wird gebeten.



Anfang des Monats be-
suchte Oberbürgermeister 
Thomas Kufen gemeinsam 
mit Vertretern des Fach-
bereichs Schule und der 
Immobilienwirtschaft der 
Stadt Essen die zwischen-
zeitliche Pavillon-Inte-
rimslösung an der Immel-
mannstraße für die beiden 
Grundschulen Schillerschu-
le und Johann-Michael-Sai-
ler-Schule in Schonnebeck.

Vor gut einem Jahr hatte die 
Politik sich für die Auslage-
rung der beiden Grundschu-
len in Modulbauten ausge-
sprochen, da das Gebäude 
der Schulen in Folge von 
Bodensenkungen durch den 
Bergbau seit Jahrzehnten 

schief steht. Auf einer Länge 
von rund 60 Metern berech-
net, kippt das gemeinsame 
Gebäude der Schillerschule 
und Johann-Michael-Sailer-
Schule an der Immelmann-
straße um etwa 1,70 Meter.

Anfang Januar konnte nun 
der zwischenzeitliche Um-
zug der beiden Schulen 
erfolgen, der rund fünf 
Millionen Euro kostet. Der 
Außenbereich wird in den 
kommenden Wochen fer-
tiggestellt, neben einem 
Pausenhof sollen dann auch 
ein Kletterturm mit Netz-
tunnel und eine Röhren-
rutsche entstehen. Bis es 
soweit ist, nutzen die Kinder 
den bisherigen Schulhof in 

den Pausen. Beide Schulen 
erhalten jeweils ein neues 
Schulgebäude, nach Ab-
riss des alten Gebäudes 
werden diese aber nicht 
vor dem Jahr 2028 bezugs-
fertig sein. „Ich freue mich, 
dass die Schülerinnen und 
Schüler seit Jahresbeginn in 
den neuen Schulpavillons 
unterrichtet werden können 
– ganz besonders, weil jetzt 
wieder geradeaus gelernt 
werden kann. Der Schief–
stand des alten Gebäudes 
hat immer wieder gesund-
heitliche Probleme zu Tage 
gefördert und einen norma-
len Schulalltag schwierig ge-
staltet. Ab jetzt steht wieder 
das Lernen im Mittelpunkt. 
Ein besonderer Dank geht 

Zwei schiefe Schonnebecker Grundschulen
erhalten neue Gebäude

OB Thomas Kufen freut sich, dass „jetzt wieder geradeaus gelernt werden kann“

Das doppelte Großprojekt
ist Realität geworden

Schonnebecker und Schwanhilden-Apotheke bieten Service
auf höchstem technischen Niveau
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an die ausführenden Kräfte 
der Immobilienwirtschaft 
und des Fachbereichs Schu-
le, aber insbesondere an die 
Lehrerinnen und Lehrer bei-

der Schulen, die sich für die 
Kinder und ein gutes Lern-
umfeld stark gemacht ha-
ben“, so das Stadtoberhaupt 
Kufen. 

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Profi tieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie und
 Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz
www.schwanhilden.de

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

Anzeigen

Die Grundschulkinder fi nden eine schulische „Übergangsheimat“ in 
Pavillons an der Immelmannstraße. (Foto: Brochhagen/Stadt Essen)

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63

E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Öff nungszeiten: Sonntag - Samstag von 11.00 - 22.00 Uhr
* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 6,90 €

SONNTAGSGERICHTE
06.03.22 Geschnetzeltes mit Spätzle und Salat n. W. __ 7,80€
13.03.22 Gefüllter Hackbraten (Käse und Paprika)
 mit Salzkartoff eln und Salat nach Wahl _____ 8,90€
20.03.22 Krustenbraten mit Klöße und Rotkohl ____ 9,80€
27.03.22 Schweinshaxe mit Klöße und Sauerkraut __ 12,80€

Weiter geht es von Seite 1

So gibt es nun ein automati-
sches Warenlager, das nach 
der Eingabe des Kundenwun-
sches in das Computersys-
tem gleich die Medikamente, 
Salben, Tinkturen und alles, 
was zu besserer Gesundheit 
verhilft, mit einem Greifarm 
automatisch heraussucht 
und für die menschlichen 
Mitarbeiter bereitlegt. „So 
haben wir unser Ziel in die 
Tat umgesetzt, noch mehr 
Zeit für die Beratung der 

Menschen zu haben“, sagt Dr. 
med. Arndt Stütz.

Rund um die Uhr ist
Abholung möglich

Und es gibt noch weitere Be-
sonderheiten. So beispiels-
weise eine 24-Stunden-Ab-
holanlage für Kunden, die 
selbst vorbeikommen und 
ihr vorbestelltes Medikament 
holen möchten. Der Boten-
dienst, der bisher schon 
angeboten wurde, wird im 
übrigen davon nicht be-

troff en, dieser Service steht 
weiterhin komplett zur Ver-
fügung. Auch ein Bereich für 
kosmetische Produkte ist in 
der Schwanhilden-Apothe-
ke entstanden, wo sich die 
Kunden in Ruhe umschauen 
können. „Wir haben praktisch 
fast so etwas wie eine Neu-
gründung geschultert, mit 
nun viel mehr Platz, kurzen 
Wegen und auch einer um-
fangreichen Modernisierung 
der technischen und IT-Aus-
stattung“, sagt Dr. med. Arndt 
Stütz.
So läuft es jetzt in den bei-
den Apotheken am Markt 
richtig rund, wofür sich auch 
das symphatische Geschwis-
terpaar mit allen Kräften 
und viel Zeitaufwand ein-
setzt. Und im Rahmen eines 
Eröff nungsfestes wird das 
auch mit den Kunden, Mit-
arbeitern und Anwohnern im 
Sommer gefeiert; aufgrund 
der jetzt momentan beste-
henden Coronasituation wird 
das in der wärmeren Jahres-
zeit nachgeholt.

Auch eine automatische Abholung von Medikamenten rund um die 
Uhr hat das Geschwisterpaar Stütz im Angebot. (Foto: Dirk Greisler)
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An der Schwanhildenstraße tut sich eine ganze Menge
Allbau: Stadtteilentwicklungsprojekt in Stoppenberg

Während die Allbau GmbH 
gerade die Arbeiten für eine 
öff entliche Erschließung 
ihres Neubauprojektes an 
der Kapitelwiese vorberei-
tet, begann Essens größter 
Wohnungsanbieter in der 
Schwanhildenstraße/Theo-
dor Pyls-Straße mit dem Ab-
riss der ehemaligen Stifts-
quelle-Hauptverwaltung, 
alter Betriebs- und Lager-
hallen und der früheren Feu-
erwache, für die die Stadt 
Essen bis Ende 2021 einen 
Neubau errichtet hatte.

An der Schwanhildenstraße 
möchte die Allbau-Gruppe 
auf dem knapp 7000 Qua-
dratmeter großen Grund-
stück nach dem Abbruch 
mit dem Bau von Mehrfami-
lienhäusern mit einem Mix 
von öff entlich geförderten 
und frei fi nanzierten Miet-
wohnungen plus Tiefgarage 

beginnen. „Die Entwicklung 
unserer Stadt Essen wird 
dadurch entscheidend ge-
prägt, in welchem Umfang 
sie attraktive Wohnquartie-
re für die dort lebende Be-
völkerung bietet. Ich freue 
mich, dass sich der Allbau 
entschieden hat, bei diesem 
Grundstück in Stoppenberg 
zuzugreifen und mit einem 
attraktiven Neubauprojekt 
auch Stoppenberg stärken 
wird,“ so Oberbürgermeis-
ter Thomas Kufen. Über das 
Fortschreiten der Planungen 
und Arbeiten werden wir in 
den kommenden Ausgaben 
berichten. 

Schöne Bescherung mit Verspätung
Werbegemeinschaft Stoppenberg überreichte

500-Euro-Spende an Kita St. Nikolaus

Oberbürgermeister Thomas 
Kufen, Bezirksbürgermeister 
Michael Zühlke und Allbau-Ge-
schäftsführer Dirk Miklikowski 
vor dem ehemaligen Schlauch-
turm der Feuerwache Stoppen-
berg (v.l.).
 (Foto: Henning Hagemann)

NACHBARN
FAMILIE HAT MAN –

SUCHT MAN SICH AUS!
WAS FÜR EIN SCHÖNES MIETEINANDER.

Anzeigensonderveröffentlichung

Anzeige

Ein nachträgliches Weihnachtsge-
schenk machten Vertreter der Wer-
begemeinschaft Stoppenberg der 
Kindertagesstätte St. Nikolaus. Sie 
überreichten der Leiterin Janine Dost 
einen symbolischen Scheck über 
eine Spende von 500 Euro. „Eine tolle 
Aktion der Werbegemeinschaft. Wir 
freuen uns sehr, dass unsere Kinder 
mit ihrem selbstgebastelten Schmuck 
die Tanne auf dem Barbarossa-Platz 
schmücken durften“, so Dost. Die 
Summe ist zusammengekommen bei 
der Tannenbaum-Aktion der Werbe-
gemeinschaft mit dem Verkauf von 

Waff eln und Getränken durch Mitglie-
der des FC Stoppenberg und des BSV 
Gut Schuss sowie einem Gewinnspiel 
der Sparkasse. Den Waff elteig lieferte 
Konditorei Pauelsen. Darüber hinaus 
rundeten die Debeka Versicherung, 
Kati‘s Barfshop, HS Montageservice, 
Taxi Köppen, Unger&Gronke GmbH 
und der FC Stoppenberg die Einnah-
men auf. „Unser Dank gilt unseren 
Mitgliedsunternehmen sowie der Be-
zirksvertretung, die das Aufstellen des 
Baumes fi nanziell unterstützt haben“, 
sagt Werbegemeinschafts-Vorsitzen-
der Michael Knabe.

Scheck-Überreichung vor der Kita St. Nikolaus, v.l.: Katrin Overrath (Sparkasse Essen), Jani-
ne Dost (Kita-Leitung), Johann, Max Luca, Larissa, Tim (Kita-Kinder), Julia Barne (stv. Kita-
Leitung), Kerstin Thönißen (Elternbeirat), Thomas Spitz (FC Stoppenberg), Michael Knabe 
(Taxi Köppen), Uli Bücking (Unger u. Gronke GmbH)  (Foto: Werbeg. Stoppenberg)



Die neue „Doppelschicht“ 
Eine Führung durch die Geschichte des Bergbaus und des Reviers

Die Kohlenwäsche ist das größte Gebäude auf Schacht XII. Zu Betriebszeichen der Zeche liefen hier täglich 
bis zu 23.000 Tonnen Kohle hindurch.                                                                                                               (Foto: Brigida González)
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In der Kohlenwäsche geht 
es über den Weg der Kohle 
und durch das Ruhr Muse-
um: Die neue Führung mit 
dem Titel „Doppelschicht“ 
verbindet damit Einblicke 
in die beeindruckenden, 
denkmalgeschützten An-
lagen und einen Besuch im 
Regionalmuseum des Ruhr-
gebiets.
Vom Treffpunkt auf der 
24-Meter-Ebene führt der 
Weg zunächst auf das Dach 
des größten Gebäudes der 
Zeche Zollverein, der Koh-
lenwäsche. Dort erwartet 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein eindrucks-
voller Panoramablick über 
das 100 Hektar große Zoll-
verein-Gelände, der bis zu 
den Landmarken des Ruhr-
gebiets reicht. So ist hinter 
der 1993 stillgelegten Koke-
rei Zollverein die noch ak-
tive Kokerei Prosper zu se-
hen, Löschwolken inklusive. 
Bei schönem Wetter reicht 
der Blick bis zum Förderge-
rüst des Bergbaumuseums 
in Bochum, bei richtig klarer 
Sicht sogar bis zum Florian-
turm in Dortmund. Von der 
Veltins-Arena schweift der 
Blick hin zur die Essener Sy-
nagoge oder dem Tetraeder 
in Bottrop. Halden und In-
dustrie im Norden und die 
Essener City mit ihren Büro-
türmen im Süden. Auf dem 
Dach der Kohlenwäsche 
fühlt man sich so richtig 
mittendrin im Revier. 
Die Kohlenwäsche war zu 
Betriebszeiten eine Riesen-
maschine: Bis zu 23.000 
Tonnen Rohkohle durch-

liefen früher täglich das 
Gebäude. Wie dieses ge-
förderte Kohle-Stein-Ge-
misch aufbereitet wurde 
und welche Produkte da-
bei anfielen, erfahren die 
Führungsgäste an den ver-
schiedenen Originalschau-
plätzen. Dabei werden die 
riesigen Maschinen durch 
den Einsatz von Multime-
diatechnik „geöffnet“ und 
lassen die Arbeitsprozesse 
in ihrem Inneren auf der 
Maschine nachvollziehbar 
werden. Die Besucherinnen 
und Besucher können mit-
verfolgen, wie die Rohkohle 
ganz oben im Gebäude an-
kam, dann über die Bunker, 
Siebtrommeln und Becher-
werke immer weiter nach 
unten transportiert wurde. 

Bis die Kohle in 24 Metern 
Höhe in zwei Setzbecken 
von dem restlichen Gestein 
getrennt wurde. Diesem mit 
Wasser gefüllten Becken 
verdankt die Kohlenwäsche 
ihren Namen.
 
Mythen, Bilder und
Phänomene des Reviers
Der zweite Teil der Doppel-
schicht führt über das be-
eindruckende orange illu-
minierte Treppenhaus des 
Architekten Rem Koolhaas 
hinein in das Ruhr Museum. 
Auf den drei spektakulären 
Etagen präsentiert das Re-
gionalmuseum des Ruhr-
gebiets die faszinierende 
Natur- und Kulturgeschich-
te des von Kohle und Stahl 
geprägten Reviers. Die Be-

sucherinnen und Besucher 
entdecken auf der Gegen-
wartsebene die Mythen, Bil-
der und Phänomene einer 
der größten Industrieregio-
nen der Welt und steigen – 
dem Weg der Kohle weiter 
folgend – immer weiter in 
die Geschichte der Region 
hinab. In den Bunkern der 
Gedächtnisebene lernen sie 
kostbare Kulturschätze aus 
der vorindustriellen Zeit 
kennen. Die Geschichte der 
Industrialisierung wartet 
auf der letzten Ebene und 
führt sie durch 200 Jahre 
Kohlenpott zurück in die 
heutige Metropole Ruhr.
Alle Infos zu den Füh-
rungsangeboten auf dem 
Welterbe gibt‘s online auf 
zollverein.de/fuehrungen

Auf dem Weg der Kohle „öffnen“ sich die riesigen Anlagen durch Multi-
mediatechnik.                                                                               (Foto: Jochen Tack)

Das Ruhr Museum präsentiert auf drei Etagen die Natur- und Kultur-
geschichte der Region.                                               (Foto: Andrea Kiesendahl)

Ein Grund zum Anstoßen: 
Das „Doppelbock“-Set der 
Privatbrauerei Stauder und 
der Stiftung Zollverein war 
ruckzuck ausverkauft. Zwei 
Sorten Bockbier – hell und 
dunkel – hatte Stauder als 
Hommage an den Doppel-
bock, das Fördergerüst auf 
Schacht XII, gebraut. Die 
Geschenksets wurden di-
rekt auf dem Brauereihof 
von Stauder und auf Zoll-
verein verkauft.
Nach dem erfolgreichen 
Abschluss der gemeinsa-
men Aktion kommt nun 
noch eine gute Nachricht: 
Für jede verkaufte Doppel-
bock-Box spendet die Pri-
vatbrauerei Jacob Stauder 
2,50 Euro an den gemein-
nützigen Verein „Freunde 
Zollverein“. 5000 Euro sind 
so zusammengekommen. 
Damit unterstützen die 
„Freunde Zollverein“ die 
Quartiersarbeit der Stif-
tung, der Bezirk wird damit 
direkt von der Aktion profi-
tieren.
Mehr Informationen zu den 
„Freunden Zollverein“ auf 
www.freunde-zollverein.de

„Doppelbock“: 
5000 Euro für 
Quartiersarbeit

„Auf einen Çay“ heißt eine 
Gesprächsreihe, die am 21. 
Mai 2022, 15 Uhr, auf Zoll-
verein startet. In Halle 10 
treffen sich Menschen aus 
dem Quartier und darü-
ber hinaus, mit und ohne 
Migrationshintergrund, zu 
einem Erzählcafé.
Bei der ersten Auflage 
geht‘s um das Thema Hei-
mat, wo sie ist, was sie 
ausmacht. Der Nachmit-
tag beginnt mit einem 
moderierten Gespräch, 
anschließend sind alle 
Gäste des Erzählcafés 
dazu eingeladen, in lo-
ckerer Runde mitzureden. 
Bei Tee und einem Imbiss 
klingt die Veranstaltung 
schließlich aus. Anmeldun-
gen unter 0201/246810 
oder besucherdienst@ 
zollverein.de. Das Ange-
bot der Quartiersarbeit der 
Stiftung Zollverein ist kos-
tenlos.

Internationales 
Erzählcafé
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Der kleine Bruder des Doppelbocks 
Die Gründerschachtanlage 1/2/8 hat eine bewegte Geschichte hinter sich

Zollverein ist berühmt für 
die 1932 in Betrieb gegan-
gene zentrale Förderanla-
ge Schacht XII. Doch wo es 
einen Schacht XII gibt, hat 
es selbstverständlich auch 
elf weitere Schächte ge-
geben. Diese lagen verteilt 
auf vier Schachtanlagen, 
die in Stoppenberg, Katern-
berg und Schonnebeck zu 
finden waren. Die älteste 
davon war die nur wenige 
hundert Meter nord-östlich 
von Schacht XII gelegene 
Schachtanlage 1/2/8. Ein 
historischer Ort.

Zollverein hieß für
kurze Zeit Germania
Hier wurde 1847 mit den 
Abteufarbeiten von Schacht 
1 begonnen, der daneben-
gelegene Schacht 2 folg-
te 1849. Am 1. März 1851 
konnte die Zeche mit 256 
Bergleuten den Betrieb auf-
nehmen, zunächst noch un-
ter dem Namen „Germania“. 
Da aber in Dortmund be-
reits eine Zeche Germania 
existierte, wurde das späte-
re Welterbe schon bald in 
„Zollverein“ umgetauft. 
Die nächsten Schächte wur-
den in größerer Entfernung 
zur Ursprungsanlage ange-
legt. 1880 folgten Schacht 
3 in Katernberg und die 
Schächte 4 und 5 zwischen 
1891 und 1894 im Bereich 
der späteren Trabrennbahn. 
Schacht 6 wurde in Stopp-
enberg angelegt. Auf allen 
Anlagen wurde die Kohle 
zu Tage gefördert und Berg-
leute und Material nach 

unter Tage gebracht. Damit 
war der Ausbau der Zeche 
Zollverein aber noch längst 
nicht beendet. Die inzwi-
schen vier Schachtanlagen 
wurden um weitere Schäch-
te ergänzt, um zum Beispiel 
die Wetterführung zu ver-
bessern: Schacht 7 baute 
man 1897 zweckmäßiger-
weise direkt neben Schacht 
3, Schacht 8 ergänzte wie-
derum die Ursprungsanlage 
1/2. 
Schacht 9 baute man in 
Stoppenberg, Schacht 10 
in Katernberg und Schacht 
11 wiederum neben die 
Schächte 4 und 5. Damit 
waren auf allen Schacht-
anlagen mindestsens zwei, 
meist aber drei Schächte 
in unmittelbarer Nähe zu-
einander vorhanden. Die 
Benennung erfolgte in der 
chronologischen Reihen-
folge, in der sie entstanden 
waren, deshalb erscheinen 
die Zahlen heute so zusam-
mengewürfelt.
Mit dem Bau der neuen An-
lage Schacht XII wurde die 
Kohlenförderung komplett 
auf den neuen Schacht ver-
lagert; die alten Anlagen 
blieben für die Seilfahrt der 
Bergleute, die Materialför-
derung und die Bewette-
rung der Grube weiterhin in 
Betrieb. Lediglich Schacht 5 
wurde etwa zeitgleich auf-
gegeben.
Die Schachtanlage 1/2/8 
hat in der langen Zeit ihres 
Bestehens ihr Gesicht mehr-
fach verändert. Von der 
ursprünglichen Anlage ist 

außer der Lage der Schäch-
te nicht viel erhalten ge-
blieben, nachdem sie um 
die Jahrhundertwende und 
nochmals in den 50er-Jah-
ren komplett umgebaut 
wurde. Die letzte große Ver-
änderung betraf Schacht 
2, dessen Fördergerüst aus 

Über den Schächten 1 und 2 thronten einst beeindruckende Malakow-
Türme.                          (Foto: Sammlung Walter Rieken/Zeche Zollverein e.V.)

dem Jahr 1920 durch die 
Turmförderanlage der still-
gelegten Bochumer Zeche 
Friedlicher Nachbar ersetzt 
wurde. Der „neue“ Förder-
turm ging nach seinem Um-
zug 1964 in Betrieb.
Auch das Gelände der 
Schachtanlage 1/2/8 fand 

Das Fördergerüst über Schacht 1 entstand zwischen 1956 und 1958. Der gemauerte Förderturm dahinter 
ist heute noch in Betrieb und dient der Wasserhaltung.                                                                         (Foto: Jochen Tack)

nach der Stilllegung eine 
neue Nutzung. Die meisten 
Gebäude blieben erhalten: 
In der alten Waschkaue resi-
diert heute PACT Zollverein, 
im Wagenumlauf befindet 
sich die Mitmachzeche, und 
das zentrale Maschinen-
haus ist heute der Kunst-
schacht von Thomas Rother.
Lediglich von Schacht 8 ist 
nicht mehr viel zu sehen. 
Doch zwischen dem Park-
platz und der alten Wasch-
kaue kann man an seiner 
Stelle heute noch ein Rohr 
erkennen, das aus dem 
Boden kommt und sich 
nach einigen Wendungen 
zu einem roten Kopf, einer 
sogenannten „Protegohau-
be“, hinschlängelt. Hiermit 
soll das Grubengas Methan, 
das sich durch den längst 
verfüllten alten Schacht an 
die Erdoberfläche durch-
arbeiten könnte, gesam-
melt und sicher abgeleitet 
werden.

Der Sonnenaufgang vom Fördergerüst auf Schacht 1/2/8 aus betrach-
tet, unten PACT und der Kunstschacht.                              (Foto: Jochen Tack)
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Imposante Bauten und her-
ausragende musikalische Er-
eignisse: Konzerte auf dem 
Welterbe Zollverein bringen 
seit vielen Jahren beides zu-
sammen. Nachdem der Ver-
anstaltungskalender in jün-
gerer Vergangenheit wegen 
der Corona-Pandemie deut-
lich ausgedünnt werden 
musste, hat die Programm-
planung nun aber wieder an 
Fahrt aufgenommen. Wich-
tig dabei: Viel Platz und mo-
derne Technik sorgen für Si-
cherheit. Und die besondere 
Atmosphäre auf Zollverein 
schafft den stimmungsvol-
len Rahmen für vielfältige 
Klangwelten – insbesondere 
der Jazz-Musik: lässig, lau-
nig, nicht nur für Expertin-
nen und Experten!

JazzNacht Zollverein
Zwei hochkarätige Bands in 
lockerer Atmosphäre: Das 
Nikol Bóková Trio aus Tsche-
chien ist eine junge For-
mation um die klassische 
Pianistin Bóková, die den 
charakteristischen Sound 
des Jazz um ihren einzigar-
tigen Tastenanschlag erwei-
tert. Kontrabass und Schlag-
zeug komplettieren die 
musikalische Sprache, die 
Bóková vermitteln möchte. 
Die 1999 in Amsterdam ge-
gründete Band ZUCO 103 
tritt als Sextett mit der bra-
silianisch-niederländischen 
Sängerin Lilian Vieira auf. 
ZUCO 103 trugen in ihren 
Anfangstagen zur Verbrei-
tung der Brazilectro-Welle 
bei, stellten aber bald live 
gespielte Instrumente in 
den Vordergrund.
7. Mai 2022, 20 Uhr, Halle 12 
(25 Euro/erm. 17 Euro)

Hier spielt die Musik 
Die Konzerte im ersten Halbjahr 2022 auf Zollverein. Lässige und launige Jazz-Highlights

Klavierfestival Ruhr –
Jacky Terrasson Trio
Der französisch-amerikani-
sche Pianist Jacky Terrasson 
ist Stammgast des Klavier-
festivals Ruhr. Dieses Mal 
stellt er im Rahmen der Jazz-
Line mit dem E- und Kontra-
bassisten Geraud Portal aus 
Bourges und dem kubani-
schen Drummer Lukmil Pe-
rez aus Paris Stücke seines 
jüngsten Albums „53“ vor.
19. Mai 2022, 20 Uhr, Halle 5 
(ab 25 Euro)

Jazz in the City
Zwei Tage, elf Konzerte, 60 
Jazz-Ikonen aus Deutsch-
land, Frankreich, den Nie-
derlanden, Schweden und 
den USA bietet das Som-
merfestival der FUNKE Me-
diengruppe, das erstmals 
auf Zollverein stattfindet. 
Dabei sind Jazzkantine, das 
Joel Lyssarides Trio, die Jazz-
rausch Bigband, Stephanie 
Lottermoser, Ranky Tanky, 
John McLaughlin & The 4th 
Dimension und viele mehr!
4. & 5. Juni 2022, 16/17 Uhr, 
Freiflächen Zeche (ab 29 Euro)

Klavierfestival Ruhr –
Monty Alexander Trio
Zum fünften Mal ist „Alexan-
der the Great“ beim Klavier-
festival zu Gast. Seit Jahr-
zehnten international als 
begnadeter Techniker und 
Virtuose mit unvergleich-
licher Spielfreude gefeiert, 
besinnt sich der Jazzer aus 
Jamaika immer wieder auf 
seine Wurzeln – so spielt er 
auch auf Zollverein swin-
genden Triojazz mit karibi-
schen Einflüssen.
12. Juni 2022, 20 Uhr, Halle 5 
(ab 25 Euro)

Universitätsorchester
Duisburg-Essen
Unter der Leitung von Oli-
ver Leo Schmidt spielt das 
Universitätsorchester Duis-
burg-Essen Gabriel Faurés 
„Préludes“ aus „Pelléas et 
Mélisande“, Brahms’ „Varia-
tionen über ein Thema von 
Haydn“ sowie Beethovens 

alle Dimensionen spren-
gendes Schlüsselwerk „Eroi-
ca“, eine Sinfonie, die die 
Musikgeschichte revolutio-
nierte und die heute zu den 
bedeutendsten Werken des 
Komponisten zählt.
18. Juni 2022, 17 Uhr, Halle 12 
(10 Euro/erm. 5 Euro, Kinder 
bis einschl. 17 Jahre frei)

Aktuelle Informationen auf 
www.zollverein.de/konzerte. 
Tickets für das Klavier-
festival Ruhr gibt es auf 
tickets.klavierfestival.de, für 
alle weiteren Konzerte unter 
0180/6050400 (kostenpflich-
tig), auf www.adticket.de, an 
allen Vorverkaufsstellen und 
im Besucherzentrum Ruhr.

Seit fast 30 Jahren wirbeln sie nicht nur durch den Jazz, sondern durch die deutsche Rap-Szene: Die Jazz-
kantine tritt beim „Jazz in the City“-Festival auf.                                                                                   (Foto: Marc Stantien)

ZUCO 103, 1999 in Amsterdam gegründet, steht auf Zollverein als Sex-
tett auf der Bühne.                                                        (Foto: Jonathan Herman)

Das Universitätsorchester Duisburg-Essen ist mit Fauré, Beethoven 
und Brahms zurück auf Zollverein.                    (Foto: Matthias Duschner)

Monty Alexander, der Jazzer aus 
Jamaika.
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Frühschoppen auf dem Welterbe 
Der Sonntalk „#halbzwölf“ bringt am 27. März spannende Gäste in Halle 12 zusammen

Gute Gespräche, Musik, ein 
Happen zu essen und was 
zu trinken –  der perfekte 
Frühschoppen nach Ruhr-
gebietsart. Und den gibt‘s  
auf Zollverein, wenn ARD-
Moderator Peter Großmann 
zum Sonntalk einlädt. Am 
27. März ist es wieder so-
weit, dann treffen sich um 
halb zwölf in Halle 12 TV-
Mediziner Doc Esser, Poetry 
Slammerin Sandra Da Vina 
und die Zucchini Sistaz.
Wie immer verfolgt Mo-
derator Peter Großmann 
das Ziel, für „#halbzwölf“ 
unterschiedliche Gäste aus 
Kultur, Gesellschaft, Sport 
und Kabarett zusammen 
auf die Bühne und mitein-
ander ins Gespräch zu brin-
gen. Mit Doc Esser hat er 
einen Oberarzt zu Gast, der 
regelmäßig vor den Fern-
sehkameras steht und dabei 
verständlich und unkon-
ventionell auch komplexe 
medizinische Zusammen-
hänge erklärt. Außerdem 
war Dr. Heinz-Wilhelm Es-
ser, wie der Mediziner mit 
vollem Namen heißt, schon 
professioneller Schwimmer, 
Rockstar und App-Entwick-
ler und hat jede Menge Ge-
schichten im Gepäck. 

Für die „gemüsikalische“ 
Unterhaltung sorgen die 
Zucchini Sistaz. Sie be-
geistern ihr Publikum mit 
dreistimmigem Gesang. 
Mit Netzstrümpfen und fal-
schen Wimpern katapultie-
ren die Drei das Publikum in 
die goldene Swing-Ära. Ihr 
musikalischer Fundus speist 
sich aus der Unterhaltungs-

Huckepack geht es vom geschützten Rückzugsort der Kröten zu den 
Laichgewässern auf Zollverein.                                                     (Foto: Sarah Bölke)

Krötenwanderung auf den Straßen rund um Zollverein 
Die milden Temperaturen locken die ersten Amphibien aus ihren Winterquartieren 

Während die Fledermäu-
se noch im Winterschlaf 
schlummern und die Zug-
vögel im Süden die Sonne 
genießen, wachen die ers-
ten tierischen Zollverein-Be-
wohner aus ihrer Winterstar-
re auf. Die Erdkröten sind in 
diesem Jahr früh dran, was 
vor allem an den milden 
nächtlichen Temperaturen 
liegt. Sind die wechselwar-
men Amphibien erst einmal 
aktiv geworden, wollen sie 
schnellstmöglich für Nach-
wuchs sorgen. 
Von ihren Winterquartieren 
in Laubhaufen, Erdlöchern, 
Baumwurzeln und im Tot-
holz auf der Halde wandern 
sie zu den Wasserstellen 
rund um den Portalkratzer 
zwischen Zeche und Koke-
rei. Hat sich ein Erdkröten-

Männchen auf dem Weg 
dorthin ein Weibchen aus-
erkoren, klammert es sich an 
sie und im „Huckepack“ geht 
es gemeinsam weiter zum 
Laichgewässer.
Doch der Weg ist gefährlich: 
Oft liegen stark befahrene 
Straßen zwischen dem ge-
schützten Rückzugsort und 
den Tümpeln, auf die der 
Nachwuchs angewiesen ist. 
Auf dem Welterbe müssen 
die Amphibien während 
ihrer Wanderung die Fritz-
Schupp-Allee überqueren.
In Zusammenarbeit mit 
dem NABU Ruhr stellt die 
Stiftung Zollverein in jedem 
Jahr Amphibienzäune auf, 
um den Kröten ein sicheres 
Überqueren der Straße zu 
ermöglichen. Abends und 
in den frühen Morgenstun-

den sammeln Freiwillige die 
Tiere aus den Eimern ein und 
bringen sie auf die andere 
Straßenseite.
„Auf Zollverein haben wir 
eine besonders große Popu-
lation an Erdkröten. Aber 
auch viele Berg- und Teich-
molche finden wir in den 

musik der 1920er- bis 50er-
Jahre. Dabei kokettieren sie 
allzu gerne mit Zitaten und 
Attitüden der gesamten 
Pop-Geschichte. 
Als dritten Gast hat Peter 
Großmann Sandra Da Vina 
eingeladen. Die Poetry 
Slammerin lebt und arbei-
tet in Essen und hat dabei, 
so sagt sie, „einem Spiel-

TV-Mediziner Doc Esser.
                  (Foto: WDR/Herby Sachs)

platz vor der Tür und im 
Kopf“. Seit 2012 ist die 1989 
geborene Da Vina auf den 
deutschsprachigen Poetry-
Slam- und Kabarett-Bühnen 
unterwegs.
Fehlt nur noch das Cate-
ring zum Ruhrgebiets-
Frühschoppen, und das ist 
selbstverständlich regional: 
Wirt Siggi Brandenburg und 

Die Zucchini Sistaz erwecken die goldene Swing-Ära zum Leben und kokettieren dabei mit allerlei Zitaten 
aus der gesamten Pop-Geschichte.                                                                                                      (Foto: Peter Wattendorff)

sein Team versorgen Gäste 
und Publikum mit Heiß- 
und Kaltgetränken und be-
legten Brötchen.
#halbzwölf in Halle 12: Sonn-
tag, 27. März 2022, 11.30 Uhr. 
Eintritt: 15 €, ermäßigt 9 €. 
Tickets unter 0180/6050400 
(kostenpflichtig), online auf 
www.reservix.de und an allen 
Vorverkaufsstellen.

Auffangbehältern“, erzählt 
Sarah Bölke vom NABU Ruhr. 
„Ganz vereinzelt sind auch 
schon Kreuzkröten dabei.“ 
Die streng geschützte Krö-
tenart, die ebenfalls auf dem 
Zechengelände zu Hause ist, 
laicht normalerweise erst 
später im Jahr.

Haben die Erdkröten und 
Molche es erst einmal bis zu 
den Teichen geschafft, kön-
nen aufmerksame Besuche-
rinnen und Besucher schnell 
Laichschnüre mit jeweils 
rund 2.000 bis 4.000 Eiern im 
Wasser erspähen. Nach zwei 
bis vier Wochen schlüpfen 
die ersten Kaulquappen.
Autofahrer und Autofah-
rerinnen werden gebeten, 
die Fritz-Schupp-Allee in 
den kommenden Wochen 
ab Einbruch der Dunkelheit 
zu meiden. Der NABU Ruhr 
freut sich zudem über alle 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfer, denn jede Hand zur 
Rettung der Erdkröten wird 
dringend benötigt. Inter-
essierte können sich per E-
Mail bei Sarah Bölke melden: 
info@nabu-ruhrgebiet.de

ARD-Moderator Peter Groß-
mann.                 (Foto: Jochen Tack)
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Ausstellungen und Kunstkurse 
Das neue ARKA Kreativprogramm 1/2022 

Die ARKA Kulturwerkstatt 
bietet wieder ein neues, 
vielfältiges Programm bis 

Juli/August 2022 an. Ne-
ben zwei neuen Kunstaus-
stellungen sind zahlreiche 

interessante Angebote im 
Kunst- und Kreativbereich 
aufgelistet.

Sie können in Form von 
Kursen, Workshops und 
Akademien gebucht wer-
den. Maltechniken, Zeich-
nen, Druckgrafik, Fotogra-
fie, Kalligrafie und mehr 
stehen auf dem Angebots-
plan der Werkstatt. Zudem 
gibt es wieder in diesem 
Semester ein spezielles An-
gebot für junge Menschen, 
gefördert von der Allbau-
stiftung. Sehr gern stehen 
die ARKA-Kursleiterinnen 
und Kursleiter bereit, falls 
Interessierte Fragen zu den 
einzelnen Angeboten ha-
ben.

Ort des Geschehens: ARKA 
Kulturwerkstatt, Zoll-
verein XII, Halle 12, Tel. 
0201/306140, Internet:     

Auch spezielle Angebote für junge Menschen sind in diesem Semester 
wieder dabei. (Foto: ARKA)

arka-kulturwerkstatt.de. 
Das Programm kann jeder-
zeit als PDF-Datei herunter-

geladen werden, es liegt in 
gedruckter Form in Halle 12 
aus. 

Noch bis zum 3. April läuft die Ausstellung „Wirrungen“ 
mit Werken von Johanna Timaeus. Die Kettwiger Künst-
lerin präsentiert überwiegend großformatige Bilder in 
gestischer Malerei. Von Körperskizzen der Menschen 
ausgehend nimmt die malerische Abstraktion der ur-
sprünglichen Form der Körper stetig zu und scheint 
dadurch den Blick auf das innere Wesen der Menschen 
freizugeben. Die bearbeiteten Themen ergeben sich 
aus aktuellen Geschehnissen, die die Malerin berühren. 
Dazu recherchiert sie ähnelnde aktuelle und historische 
Ereignisse, so dass ein ganz eigenes Repertoire an Zei-
chen und Symbolen erwächst. Oft sind es die Irrwege 
der Menschen, die sie zum Anlass nimmt, beispielsweise 
Vertreibung und Flucht, Krieg oder Kindermord. Ein ur-
sprünglicher Entwurf eines Bildmotivs wird durch immer 
wiederkehrende „Zerstörung“ und Schichtung letztlich 
zu einer neuen Aussage, erwachsen aus Motiven, Sym-
bolen, Gedächtnis, Emotion, Farbe und Struktur. 

Eintritt: frei, aktuelle Coronabedingungen

Öff nungszeit:
Do., Sa. und So. 14 – 16 Uhr (und nach Vereinbarung)
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In der Kaue ist heute viel Bewegung
Essener Sportbund: Gebäude der Zeche Helene

sind die Heimat für zahlreiche sportliche Angebot

In vergangenen Jahrzehn-
ten stand ein Ort wie die 
Zeche Helene nicht unbe-
dingt für die Förderung der 
Gesundheit. Das hat sich 

in modernen Zeiten aller-
dings vollständig gewan-
delt. So ist das ehemalige 
Verwaltungs- und Kauen-
gebäude nun die Heimat 
zahlreicher Sport- und Be-
wegungsangebote, die wir 
heute in einer Übersicht, 
und in den kommenden 
Monaten im Speziellen vor-
stellen. 

Frank Jahn, Leiter dieser 
Außenstelle des Essener 
Sportbundes, kennt sich mit 
den Möglichkeiten in den 
Räumen an der Twentmann-
straße 125 in Stoppenberg 
bestens aus: „Neben den 
auch in anderen Sport- und 

Gesundheitszentren übli-
chen Kursangeboten, wobei 
die Zeche Helene als einer 
der wenigen Anbieter in Es-
sen Lungensport bei COPD 
Erkrankungen und bei Asth-
ma Bronchiale im Programm 
hat, gibt es in der Zeche He-
lene ja noch einiges mehr.“ 

Die Nutzung der Sportan-
gebote ist unter den aktuell 
geltenden Corona-Regeln 
machbar. Im Sommer ist 
draußen sogar Beachvolley-
ball möglich. 

Anzeigen

Beerdigungsinstitut
Maria Schramm

Erd-, Feuer-, See- und  
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Gareisstraße 47 
45309 Essen-Schonnebeck

Tel. 02 01 / 21 07 39

Auch Frank Jahn (r.), Leiter dieser 
Außenstelle des Essener Sport-
bundes, hält sich fi t. (Foto: ESPO)

Auf den über 60 Routen im 
Kletterpütt des DAV finden 
sowohl Anfänger als auch 
Profis das richtige Ange-
bot in der bis zu 13 Meter 

hohen Kletterwand. Neben 
dem regelmäßig angebote-
nen Probeklettern hat der 
DAV ein umfangreiches An-
gebot - von der Gestaltung 

von Kindergeburtstagen 
über Schulkassen-Angebo-
te bis hin zu Grundkursen 
für Kinder und Erwachsene. 
Das Probeklettern findet 
samstags und sonntags von 
12 bis 16 Uhr statt. Büro-
zeiten und Materialverleih: 
Montags bis donnerstags, 
13 bis 18 Uhr. Anmeldun-
gen und weitere Info beim 
Kletterpütt des DAV Sektion 
Essen, Telefon: 02 01/171 
959 66 oder unter www.
dav-essen.de/kletterpuett

Deutscher Alpenverein, Sektion Essen

Mit langjähriger Erfahrung 
trainiert ein motiviertes 
Team ca. 170 Sportler von 
fünf bis 50 Jahren. Die Zie-
le: Den Taekwondo-Sport 
in seiner ganzen Breite zu 
präsentieren, zur Selbst-
verteidigung, als Fitness-
training und als Wett-
kampf.  

Jung und Alt soll die Mög-
lichkeit gegeben werden, 
in leistungsgerechten 
Gruppen zu trainieren. Au-
ßerdem Spaß an der Bewe-
gung und in der Gruppe zu 
vermitteln, und im Mitein-
ander neue Leute kennen-
zulernen. Dabei sind auch 
schon einige Erfolge gelun-
gen: Platzierungen auf na-

tionaler und internationa-
ler Ebene, die Einführung 
des Landesstützpunkttrai-
nings Essen unter der Lei-
tung von Hacik Bozukyan 
und Frank Hooge. Der ist 
von den Möglichkeiten in 
den Räumen der Zeche He-
lene ohnehin angetan: „Wir 
sind ein kleiner, familiärer 
Verein, vor allem auch für 
Kinder geeignet. Wir haben 
den Materialraum direkt 
neben unserem Trainings-
raum, das passt gut. Im 
Sommer können wir in den 
Helenenpark, und auch 
die Parkmöglichkeiten für 
Autos sind bei uns hervor-
ragend.“ 
Weitere Info:
www.tkd-helene.de

Taekwondo Team Zeche Helene

Der Essener Sportbund 
e.V. (ESPO) vertritt die In-
teressen seiner Mitglieder, 
insbesondere gegenüber 
Politik und Verwaltung. Er 
berät und unterstützt bei 
gesellschaftlichen, recht-
lichen und sportpoliti-
schen sowie sportfachli-
chen Veränderungen. 

(Foto: tkd-helene)

(Foto: DAV)

(Foto: Dirk Greisler)
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Die Verantwortlichen des FC 
Stoppenberg haben sich mit 
Moritz Goczick auf eine wei-
tere Zusammenarbeit von 
mindestens einem Jahr ge-
einigt. 

Fußball-Vorstand und Spiel-
ausschuss sind mit der Arbeit 
des Cheftrainers, der zu Sai-
sonbeginn die 1. Mannschaft 
des FC übernahm, äußerst zu-
frieden und schenken ihm da-
her weiter das Vertrauen: „Die 
Hinrunde läuft bisher sehr gut, 
was sich auch in der Tabelle als 

Spitzenreiter widerspiegelt.“ 
Auch der Coach zeigt sich sehr 
zufrieden mit dem bisherigen 
Abschneiden in dieser Saison 
und freut sich über und auf 

die weitere Zusammenarbeit. 
Weiterhin wird auch Patrick 
Schwarz in der nächsten Sai-
son als Co-Trainer der 1. Mann-
schaft zur Verfügung stehen.

FC Stoppenberg verlängert mit „Molle“ Goczick
Trainer steht mit erster Mannschaft auf Platz eins

Anzeige

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

Bei den über 130 Mitglie-
dern der Schachabteilung 
der Sportfreunde Katern-
berg 1913 e.V. findet jeder 
einen passenden Spiel-
partner. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, bei 
einem der Spielabende 
vorbeizuschauen und mit-

zumachen. Trainingszeiten: 
Erwachsene jeden Freitag 
ab 19 Uhr, Jugendliche je-
den Freitag ab 17 Uhr. Wei-
tere Informationen beim 
Vereinsvorsitzenden Bernd 
Rosen (Bernd.Rosen@
sfk-schach.de; www.sfk-
schach.de) 

Schachfreunde Katernberg

Als höhere Berufsfachschule 
und berufliches Gymnasium 
bietet die Schule im Bereich 
Bewegung und Gesundheit 
zwei Bildungsgänge an: Gym-
nastiklehrer/-in und Fachabi-
tur Freizeitsportleiter/-in und 
Abitur. Mit rund 150 Schüle-
rinnen und Schülern hat die 
Schule einen überschauba-
ren Rahmen. Dieser ist klein 

genug, um jede Schülerin 
und jeden Schüler umfassend 
kennenzulernen und indivi-
duell in ihrer bzw. seiner Ent-
wicklung zu begleiten und zu 
fördern. Diese vertraute und 
persönliche Atmosphäre ist 
eine gute Basis für intensiven 
Austausch und verbindlichen 
Kontakt. Weitere Info: www.
dore-jacobs.de

Dore Jacobs Berufskolleg

Das Institut von Detlef 
Kappert bietet Fortbil-
dungen für Tanzimprovi-
sation, Tanztheater und 
Körpersymbolik an. Die 
Ausbildung richtet sich 
an Laientänzer/-innen, die 
Tanz, Körperarbeit und 
Empfindungsschulung 
zusammenbringen und 
für die eigene Persönlich-
keitsentwicklung oder be-
ruflich nutzen wollen. 

Da neue Tanzstile wie 
Contact und New Dance 
mit ethnischen Tänzen, 
therapeutischen Ansät-
zen, modernen, klassi-
schen und Performance-
techniken verbunden 
werden, ist kein einheit-
liches technisches Niveau 
nötig. Tanzen ist dem 

Wesen nach immer Tech-
nik und Improvisation. 
In ihm sind untrennbar 
Spaß an der Bewegung an 
sich, Selbsterfahrung und 
Identitätsfindung  sowie 
Ausdruck und Kreativität 
verbunden. In dieser Fort-
bildung experimentieren 
die Teilnehmer/-innen 
mit Energie, Rhythmus, 

Verrücktheit, Schönheit, 
Erotik, Meisterschaft und 
Unvollkommenheit der 
Bewegung, um ihren eige-
nen Weg zu finden und 
weitergeben zu können. 

Weitere Info: Dr. Detlef Kap-
pert, 0208/62902931 und 
0177 2023089; www.tanz-
improvisation.de

Institut für Tanz und Bewegungsdynamik

Spätestens seit der Weltmeis-
terschaft in London, an der 
auch zwei deutsche Spieler 
teilnahmen, von denen einer 

schon in der Zeche Helene 
gespielt hat, ist diese Sportart 
auch hierzulande bekannter 
geworden. Der Verein Funny 
Darts hat in der Zeche seinen 
Trainings- und Heimspiel-
ort gefunden. Das Training 
an klassischen Scheiben ist 
immer freitags von 19 bis 22 
Uhr. Gäste sind herzlich will-
kommen. Wenn jemand keine 

eigenen Pfeile besitzt, stellen 
die Vereinsmitglieder gerne 
ihre eigenen Darts zum Testen 
zur Verfügung. Da es kein rich-
tig oder falsch für den eigenen 
Wurfstil gibt, gilt: einfach pro-
bieren! Neben den gemütli-
chen Trainingsrunden soll der 
sportliche Wettbewerb nicht 
vernachlässigt werden. Weite-
re Info: www.dcfunnydarts.de

Dartclub Funny Darts

An Freitagabenden bietet 
Martin Sieverding Kurse 
und Workshops für Tango 
Argentino an. Er verfügt 
über langjährige Unter-
richtserfahrung und ver-
feinerte seinen Tanzstil auf 
ausgedehnten Reisen nach 
Buenos Aires. 
Sieverding verbindet in 
seinem Tanzstil klassischen 

und modernen Tango Ar-
gentino. Er nahm Unter-
richt bei international re-
nommierten Tanzpaaren 
und vertiefte seine Kennt-
nisse auf Reisen nach Bue-
nos Aires. Er unterrichtet 
seit 15 Jahren in verschie-
denen Städten NRWs. 
Weitere Info: www.tango-
emocion.com

Tango Argentino
Als Skipper über die Welt-
meere segeln oder mit dem 
Motorboot über den Balde-
neysee fahren. Um diesem 

Traum etwas näher zu kom-
men, ist die Teilnahme an 
den Kursen und amtlichen 
Prüfungen für See-, Binnen- 

und UKW-Sprechfunk-Zeug-
nis UBI & SRC möglich. Nähe-
re Informationen unter www.
bootsfuehrerschein-nrw.de

Bootsführerschein

Moritz
Goczick

Patrick
Schwarz

(Fotos: FC Stoppenberg)

(Foto: Dirk Greisler)

(Foto:  Institut für Tanz und Bewegungsdynamik)
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Der Gewinn landet im Tank 
Kimberly Herlitz gewinnt 300 Euro in bar

Anzeige

Bei allen Terminen, die wir für die Zukunft veröff entlichen, ist natürlich die Corona-Lage 
am Veranstaltungsdatum nicht bekannt. Bitte hören Sie am Ort des Geschehens doch 
rechtzeitig nach, ob das Event stattfi ndet.

Wochenmärkte im Bezirk VI

Di  + Fr 8.00 bis 13.00 Uhr, Katernberger Markt

Do  + Sa 8.00 bis 13.00 Uhr, Schonnebecker Markt

Mi  + Fr 8.00 bis 13.00 Uhr, Stoppenberger Markt

Die Gewinnerin steht fest: 
Als Starthilfe ins neue Jahr 
oder einfach, um eine An-
schaffung planen oder 
einen schönen Kurzurlaub 
ins Auge fassen zu können, 

verloste Glück auf Nach-
barschaft in der letzten 
Ausgabe 300 Euro in bar. 

Der Katernberger Werbe-
ring, die Stoppenberger 

Werbegemeinschaft und 
der Schonnebecker Werbe-
block spendierten jeweils 
100 Euro, Kimberly Herlitz 
aus Katernberg wurde un-
ter den zahlreichen Einsen-
dern gezogen und konnte 
ihren Gewinn, serviert auf 
Frühstücksbrettchen mit 
den Logos von Glück auf 
Nachbarschaft und den 
Werbegemeinschaften, 
strahlend in Empfang neh-
men. 

Den Verwendungszweck 
hat die Friseurin schon fest-
gelegt: „Dieser unerwar-
tete und sehr erfreuliche 
Zuschuss kommt in Form 

von Tankfüllungen in mein 
Auto.“ Bei den derzeitigen 

Spritpreisen eine sehr sinn-
volle Idee... - greis

OBERLIGA NIEDERRHEIN
Sonntag - 27. Februar, 15.00 Uhr TSV Meerbusch - Spvg Schonnebeck
Sonntag - 6. März, 15.00 Uhr Spvg Schonnebeck - 1. FC Bocholt
Freitag - 11. März, 19.30 Uhr SSVg Velbert - Spvg Schonnebeck
Sonntag - 20. März, 15.00 Uhr Spvg Schonnebeck - TVD Velbert
Sonntag - 27. März, 15.00 Uhr Spvgg. Sterkrade-Nord - Spvg Schonnebeck

BEZIRKSLIGA GRUPPE 7
Sonntag - 6. März, 15.00 Uhr DJK SF Katernberg - SV Rot-Weiss Mülheim
Sonntag - 13. März, 15.00 Uhr Duisburger FV 08 - DJK SF Katernberg
Sonntag - 20. März, 15.00 Uhr DJK SF Katernberg - Vogelheimer SV
Sonntag - 27. März, 15.15 Uhr TuSpo Saarn - DJK SF Katernberg

KREISLIGA B GRUPPE 2
Sonntag - 6. März, 13.30 Uhr FC Stoppenberg - SuS Haarzopf III.
Sonntag - 13. März, 11.00 Uhr BV Altenessen 06 - FC Stoppenberg
Sonntag - 27. März, 13.00 Uhr SV Borbeck 93/09 II. - FC Stoppenberg

SPIELPLAN MÄRZ 2022

Bei allen Terminen, die wir für die Zukunft veröff entlichen, ist natürlich die Corona-
Lage am Veranstaltungsdatum nicht bekannt. Bitte hören Sie am Ort des Geschehens 
doch rechtzeitig nach, ob das Event stattfi ndet.

Als Trio für Katernberg unterwegs

In vier „Bezirke“ haben die Quartiershausmeister Hol-
ger Salhöfer (l.), Silvia Blaskowski und Johannes Maas 
den mit ca. 24000 Menschen bevölkerten Stadtteil Ka-
ternberg und seine 102 Straßen für sich aufgeteilt, wo 
jeder von ihnen bei seinen regelmäßigen Rundgängen 
oder -fahrten genauer hinschaut und von den Anwoh-
nern auch auf Missstände aufmerksam gemacht wer-
den kann und soll. 

Das Trio ist unter 0151-17662826 (8 bis 18 Uhr) oder per 
E-Mail unter quartiershausmeister@awo-essen.de er-
reichbar. 

(Foto: Dirk Greisler)

Alina Zimmers (2.v.l.) war die Glücksfee bei der Ziehung.
 (Fotos: Frank Zimmers)

Kimberly Herlitz freut sich über den Gewinn, den Dieter Sundermeier 
(Geschäftsführer des Katernberger Werberings, r.) und Siegfried Bran-
denburg (Vorsitzender Schonnebecker Werbeblock) überbrachten.

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Kroatische Woche vom 22.02. bis 27.02.22
mit zusätzlicher Speisekarte.

Jeden Abend ab 18 Uhr Live-Musik mit dem Duo Domizana!
 Wir erwarten Sie mit großer Freunde.
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Signale stehen auf grün - 
Modellbahnen erleben Renaissance
Nachdem die gesteigerte Verweildauer in den eigenen vier 
Wänden durch Corona dem Hobby „Modellbahnen“ schon 
eine kleine Renaissance brachte, stehen auch für das Jahr 
2022 die Signale auf grün. Thomas Spilker, Inhaber des Mo-
dellbahninstitutes in Katernberg, hatte  jetzt zur Vorstellung 
der Jahresneuheiten eingeladen: „Die in Filmen und Katalo-
gen vorgestellten Neuheiten stießen auf großen Anklang bei 
den Modellbahnern.“ Bürgermeister Rolf Fliss sammelt be-
geistert Modelle aus der Region. So liegen ihm insbesondere 
Modellfahrzeuge der Feuerwehr Essen und Straßenbahnen 
der Ruhrbahn (EVAG) am Herzen. Thomas Spilker sieht posi-
tiv in die Zukunft: „Erfreulich ist, dass Jugendliche den Weg 
zur Modellbahn zurückgefunden haben, was wohl daran 
liegt, dass die technischen Möglichkeiten sich durch moder-
ne Digitaltechnik enorm verändert haben und die vollauto-
matische Steuerung über den PC möglich wird.“  - greis

Kindertheater im Kon-Takt
Was passiert, wenn die Sonne weg ist? Dann ist nicht nur das 
Licht weg, dann gibt es auch sonst nichts mehr. Diese Erfah-
rung muss der skurrile Maler Ferdinand Schabrak Düvall im 
Theaterstück „Rapatité oder Danke, Rüdiger!“ machen. Autor 
und Schauspieler Markus Kiefer spielt dieses poetische Solo 
für Kinder ab vier Jahren.  Mit seinem turbulenten Ein-Per-
sonen-Stück tritt der Gelsenkirchener Schauspieler am Mon-
tag, den 07. März 2022 um 17 Uhr im Bürgerzentrum Kon-
Takt, Katernberger Markt 4, auf. Karten sind ab sofort für 3,- € 
im Kon-Takt erhältlich. Reservierungen sind unter 88 51 740 
möglich.

Fachhändler Thomas Spilker, Dustin Tanallari (Essener Modellbahn-
YouTuber), Bürgermeister Rolf Fliss mit einem neuen Modell der Feuer-
wehr Essen und Johannes Maas, Vorsitzender des Katernberger Werbe-
rings (v.l.), freuen sich über die Aktivitäten des Fachhandels im Stadtteil. 

Anzeige

Stärkung für den Eigensinn
in den Quartieren 

Förderpott.Ruhr unterstützt Alltagsverbesserungen /
Bewerbung bis 31. März

Sport- und Spielfest
auf dem Katernberger Markt

Buntes Angebot zum Ausprobieren und Kennenlernen

Seit einigen Monaten 
berichten unterschied-
lichste Institutionen und 
Fachbereiche, unter an-
derem Kitas, Schulen und 
Kinderarztpraxen, von 
einer erheblich gestiege-
nen Anzahl von Kindern 
und Jugendlichen, bei 
denen eine zum Teil ge-
sundheitseinschränkende 
Gewichtszunahme und 
Bewegungsarmut zu be-
obachten sind. 

Mögliche Ursachen könn-
ten in der andauernden 
Pandemie liegen. Insbe-

sondere die in der Vergan-
genheit vorgenommenen 
Beschränkungen im Schul- 
und Freizeitbereich, sowie 
der gleichzeitig vermehrt 
zu beobachtende Medien-
konsum, haben wahr-
scheinlich zu weniger Ak-
tivität und Bewegung bei 
Kindern und Jugendlichen 
beigetragen.

Mit der Durchführung ei-
nes Aktionstags auf dem 
Katernberger Markt als 
Sport- und Spielfest am 
Mittwoch, den 1. Juni 2022 
in der Zeit von 14 bis 18 

Uhr, sollen Familien auf die 
Themen Gesundheit, Sport 
und Bewegung aufmerk-
sam gemacht und für ihre 
Wichtigkeit sensibilisiert 
werden. Ein buntes Ange-
bot von unterschiedlichen 
Ständen, Spielen und Mini-
Workshops soll dazu bei-
tragen, dass sich die Kinder 
direkt vor Ort ausprobieren 
und für sich entdecken 
können, welche Sportarten 
und Bewegungsangebote 
ihnen Spaß machen. Der 
Aktionstag soll Familien 
gezielt die Möglichkeit ge-
ben, Vereine und die da-
zugehörigen engagierten 
Menschen im persönlichen 
Kontakt kennenzulernen 
und sich über Teilnahme-
bedingungen und Anmel-
demöglichkeiten zu infor-
mieren. 

Eine Arbeitsgruppe zur Vorbereitung und Organisa-
tion trifft sich regelmäßig im Bürgerzentrum Kon-Takt 
am Katernberger Markt. Interessierte Sport-, Tanz- oder 
sonstige Bewegungsgruppen können sich unter 88 51 
740 oder persönlich im Kon-Takt informieren. 

Das Stiftungsnetzwerk Ruhr 
bringt seit 2016 die Akteure 
einer der stiftungsreichsten 
Regionen Deutschlands zu-
sammen. Aktuell bewegt 
sich das junge Netzwerk in 
Richtung einer dreistelligen 
Mitgliederzahl, von der lo-
kalen Bürgerstiftung bis zu 
global agierenden Stiftun-
gen mit Sitz im Ruhrgebiet.

Die Mitglieder wollen ge-
meinsam die hiesigen Städte 
und Quartiere stärken. Durch 
das Netzwerken entstehen 
tragfähige Beziehungen und 
Vertrauen unter den Stiftun-
gen im Revier. Aus dieser Zu-
sammenarbeit ist 2020 die 
Gemeinschaftsinitiative „För-
derpott.Ruhr“ entstanden. 
Die nächste Antragsrunde - 
bis zum 31. März 2022 - läuft 
aktuell.
Der „Förderpott.Ruhr“ bringt 
niederschwellige Förderun-
gen guter Ideen (500 bis 

5000 Euro) in die Quartiere 
des Ruhrgebiets. Unterstützt 
und ausgezeichnet werden 
Ideen und Projekte, die en-
gagierte Menschen, gemein-
nützige Organisationen, Ini-
tiativen und Vereine in ihrem 
Stadtteil initiieren oder be-
reits erfolgreich umsetzen. 
„Der Förderpott.Ruhr unter-
stützt unter dem Überbegriff  
‚Zusammenleben im Quar-
tier‘ Projekte aus den Berei-
chen Bewegung, Bildung, 
Ernährung, Gesundheit, In-
tegration, Kultur, Mobilität, 
Natur, Umwelt und Soziales. 
Diese Vielfalt ist bewusst 
gewählt, um das zivilgesell-
schaftliche Engagement der 
Region und den Eigensinn 
der Engagierten zu stärken. 
Wir wollen helfen, schnell, 
eff ektiv und unbürokratisch 
gute Ideen in die Tat umzu-
setzen“, erklärt Lenkungs-
kreismitglied Nikolai Fuchs: 
„Ziel des Förderpott ist es, im 

gesamten Ruhrgebiet Men-
schen bei der Verwirklichung 
von Alltagsverbesserungen 
zu unterstützen.“
Unterstützt wurden unter an-
derem ein inklusives Skate-
projekt in Essen, ein Lasten-
fahrrad für eine Dortmunder 
Initiative, die Wiederbele-
bung des Europaplatzes in 
Hagen-Vorhalle als Stadtteil-
treff punkt oder Minirobo-
ter-Workshops einer Essener 
Jugendbücherei. Aber auch 
Selbstverteidigungskurse für 
junge Mädchen in Herne, ein 
umfangreiches Futsal- und 
Integrationsprojekt in Dort-
mund oder die stadtteilwei-
te, interaktive Kunstaktion 
„Dorstener Erklärung“ für 
Demokratie, Respekt und 
Menschenwürde fanden An-
klang bei der Jury. Eine Pro-
jektdatenbank und Bewer-
bungsmöglichkeiten fi nden 
sich auf www.foerderpott.
ruhr



Der Bürgerverein Katern-
berg-Beisen hat im Rahmen 
seiner Jahreshauptver-
sammlung seinen Vorstand 
neu gewählt, der sich zum 
Fototermin vor der Kunst-
mauer an der Ecke Grund-/
Kraspothstraße aufgestellt 
hat (v.l.): Wolfgang Podu-
brin, Joachim Spors (beide 
Beisitzer), Georg Lantin 
(Vorsitzender), Ulrike Spors 
(stellvertretende Kassiere-
rin), Ullrich Nawrath (Kas-
sierer), Marc Zietan (stell-
vertretender Vorsitzender), 
Stefanie Trachternach-Zie-
tan, Peter Sager (beide Bei-
sitzer) und Silvia Blaskow-
ski (Schriftführerin) - auf 
dem Foto nicht dabei sind 
Beisitzerin Heike Brand-
herm und der 2. Schriftfüh-
rer Klaus-Peter Scholz.

Auf dem Foto vor der Kunst-
mauer ist gleichzeitig eines 
der wichtigsten Anliegen zu 
erkennen, das dem Bürger-
verein am Herzen liegt: Es 
besteht dort großer Hand-
lungs- und Erneuerungsbe-
darf am Kunstwerk, wie in 
der November-Ausgabe der 
„Glück auf Nachbarschaft“ 
schon deutlich beschrieben. 

Neuer Vorstand gewählt

Dass dort die Schmierereien 
und Drecksecken intensiv 
bekämpft werden, forderte 
der Bürgerverein gegen-
über der Bezirksvertretung 
nachdrücklich ein. Die BV VI 
- Zollverein hatte daraufhin 
bereits im letzten Jahr die 
Verwaltung beauftragt, tätig 
zu werden, erläutert Marc 

Zietan: „Auf der Sitzung der 
Lenkungsgruppe Katernberg 
der Stadt Essen hat die Ver-
waltung vorgestellt, wie sie 
an das Thema herangehen 
wird. Zudem haben die Mit-
glieder der Lenkungsgruppe 
die ersten Gelder freigege-
ben, damit in diesem und im 
nächsten  Jahr, auch unter 
Einbindung der Bürger-
schaft, geplant werden kann, 
wie das Kunstwerk wieder 
verschönert wird“.

Der Bürgerverein Katern-
berg-Beisen will die anlau-
fende städtische Initiative in 
der Umsetzung weiter unter-
stützen und ist dafür auch 
schon in Kontakt mit den 
noch lebenden Künstlerin-
nen, die an der Kunstmauer 
tätig waren, getreten.  - greis
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Der Kampf wird aufgenommen - 
und sehr lange dauern

Kunstmauer soll wieder schöner werden -
Bürgerverein Katernberg-Beisen unterstützt Aktivitäten

Anzeige

Freude über das gelungene 
Projekt wird geteilt

Wir verlosen drei 50-Euro-Gutscheine 
zum freien Einkauf in der
Schwanhilden-Apotheke

Das große Projekt ist Reali-
tät geworden (siehe Extra-
Text Seite 1 und 5). Apo-
thekerin Silke Stütz und ihr 
Bruder Dr. med. Arndt Stütz 
möchten auch Kunden, Pa-
tientinnen und Patienten, 
Anwohner und Freunde an 
ihrer Freude teilhaben las-
sen. 

Wenn Sie liebe Leserin, lie-
ber Leser, jeweils einen von 
drei Gutscheinen über je 50 
Euro zum freien Einkauf in 

der Schwanhilden-Apothe-
ke (gilt nicht für die gesetz-
liche Zuzahlung) gewinnen 
möchten, schicken Sie uns 
einfach eine E-Mail mit dem 
Stichwort „Apotheke“ bis 
zum 9. März 2022, 12 Uhr, 
an folgende E-Mail-Adresse: 
verlosung@ruhrpott-aktuell.
de. Bitte Tel.-Nummer nicht 
vergessen, damit wir sie be-
nachrichtigen können. Die 
Teilnahme ist erst ab 18 Jah-
ren möglich. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 

Glück auf Nachbarschaft:
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